
Kantersieg in Höchstadt 
 
 
Das erste Auswärtsspiel der Saison führte unsere Mannschaft zum Gipfeltreffen nach Höchstadt. 
Doch aus dem erwarteten harten Kampf wurde nichts. Mit einem glatten 7:1 Sieg setzte sich unser 
Team überlegen durch. 
 
Mit einem schnellen Sieg an Brett 7 zeigte Erhard Schönborn seine ganze Erfahrung und Routine 
gegen eine überforderten Gegner. 
Siegfried Schafhauser (Brett 5) gewann mit einer feinen Angriffskombination einen Turm und 
zwang seinen Gegner kurze Zeit später zur Aufgabe. 
Am Brett 3 ging Claus Pappenscheller mit einer Figurenfesselung zum Königsangriff über und 
gewann damit seine Partie ebenfalls. 
Thomas Friedrich am Spitzenbrett geriet durch zu passives Spiel und die fehlende Rochade in 
gewaltige Schwierigkeiten. Er kämpfte aber verbissen um den Ausgleich, was ihm auch gelang. Ein 
Remis war der Erfolg dafür. 
Ähnlich erging es Stefan Krug (Brett 2). Auch er geriet unter großen Druck, konnte aber ebenfalls 
zum Remis ausgleichen. Das sollten aber die einzigen abgegebenen Punkte bleiben. 
Anton Schnurr an Brett 4 gewann recht bald eine Figur, gab sie aber wenig später ohne Not wieder 
her. Konsequent kämpfte er aber weiter um Sieg und wurde auch entsprechend belohnt. 
In einer positionell sehr schwierigen Partie wob Michel Kömm mit Dame gegen Läufer und Turm 
ein Mattnetz, dem sich sein Gegner an Brett 8 nicht mehr entziehen konnte. 
In der letzten noch laufenden Partie eroberte Harald Goppert (Brett 6) Bauer um Bauer seines 
Gegners, bis dieser schließlich aufgab. 
 
Das 7:1 war sehr deutlich – die mit vielen jungen Spielern angetretenen Höchstadter mussten ihrer 
Unerfahrenheit Tribut zollen. 
 
Nachdem in derselben Runde Hallstadt daheim Memmelsdorf/Hollfeld mit 3:5 unterlag und die 
vierte Mannschaft mit der 2,5:5,5-Niederlage gegen Hirschaid/Walsdorf ebenfalls den Heimvorteil 
nicht nutzen konnte, stehen wir nach 2 Runden alleine an der Spitze. 
 
Jetzt geht es Mitte November gegen den Schachclub, den man trotz der bisherigen Niederlagen aber 
nicht unterschätzen darf. 
 
 
Thomas Friedrich 
Abteilungsleiter Schach 


